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Herren Bezirksklasse Heidelberg

DJK 1927 Dossenheim : SG Heidelberg-Neuenheim 
Samstag, 15.10.2022, 16:00 Uhr

DJK 1927 Dossenheim stockt Punktekonto in der Herren 
Bezirksklasse Heidelberg auf

Im Spiel der Herren Bezirksklasse Heidelberg traf die DJK 1927 Dossenheim am Samstag, den 15.
Oktober im 5. Saisonspiel auf die SG Heidelberg-Neuenheim. Die Gastgeber behielten bei ihrem 9:1-
Erfolg die Punkte dabei sehr sicher. Das Satzverhältnis von 29:5 zeigt, wie deutlich es letztlich war.
Eine tadellose Leistung mit zwei gewonnenen Einzeln und einem Sieg im Doppel zeigte an diesem
Tag Leo Beyer. Erstaunlich war, dass die SG Heidelberg-Neuenheim diese Partie mit 3
Ersatzspielern bestritt.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Auf dem falschen
Fuß erwischten Beyer / Brendle ihre Gegner Weißenfeld / Jansen beim eher ungefährdeten Sieg
ohne Satzverlust. Nach einem Erfolg für Eufinger / Eichhorn sah es kurzzeitig aus, doch konnten sie
eine 2:0-Satzführung gegen Lederer / Letzgus letztlich nicht zu einem Sieg nutzen. Beim 12:10, 11:
9, 11:9 gegen Lutz / Lederer fanden Pfauser / Ridinger wiederum von Anfang an die richtige
Ausrichtung in ihrem Spiel. Hierbei standen alle einzelnen Sätze, die mit jeweils nur zwei Bällen
Vorsprung endeten, auf des Messers Schneide. Nach den ersten Partien gingen nun der Topspieler
des Heimteams und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 2:1 an den Tisch.
Passende spielerische Mittel hatte am Nachbartisch Leo Beyer letztlich an der Hand, um sich gegen
Leo Letzgus durchzusetzen, somit stand am Ende ein Erfolg in drei Sätzen zu Buche. Michael
Brendle machte mit Niklas Lederer beim 3:0 recht kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher.
Beim Stand von 4:1 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz sich duellierte. Milan Eufinger
gelang es Markus Lutz zu bezwingen – das extrem enge Duell endete erst im Entscheidungssatz, so
dass er seine Favoritenrolle dann doch noch bestätigte. Tim Pfauser machte mit Felix Weißenfeld
bei seinem Sieg in drei Sätzen recht kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher, obwohl beide
anhand der TTR-Werte als in etwa gleichstark eingeschätzt werden konnten. Bevor sich dann wenig
später das untere Paarkreuz duellierte, stand es zu diesem Zeitpunkt 6:1. Roland Eichhorn gelang
es, Simon Lederer im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – das Match endete
schließlich mit einem gemäß des Unterschieds in den TTR-Werten von mehr als 100 absolut zu
erwartenden 3:0-Erfolg. Genügend spielerische Mittel hatte Nicolas Ridinger letztlich parat, um sich
gegen Andreas Jansen durchzusetzen, somit stand es am Ende 3:0. Beim Stand von 8:1 gingen die
Spitzenspieler der DJK 1927 Dossenheim und der SG Heidelberg-Neuenheim in die Box. Wenig
Chancen ließ Leo Beyer dann beim 11:8, 11:7, 11:9 seinem Gegner Niklas Lederer. Mit dem letzten
Match des Tages fand ein rückblickend eher einseitiger Mannschaftskampf sein Ende.

Nach diesem Sieg der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 29.10.2022 gegen den
TTC Schwa-Gold St. Ilgen, während die SG Heidelberg-Neuenheim am 19.10.2022 gegen den TTC
Edingen-Neckarhausen antritt.

 Statistik:
 DJK 1927 Dossenheim

Doppel: Beyer / Brendle 1:0, Eufinger / Eichhorn 0:1, Pfauser / Ridinger 1:0 
Einzel: L. Beyer 2:0, M. Brendle 1:0, M. Eufinger 1:0, T. Pfauser 1:0, R. Eichhorn 1:0, N. Ridinger 1:0 
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 SG Heidelberg-Neuenheim
Doppel: Lederer / Letzgus 1:0, Weißenfeld / Jansen 0:1, Lutz / Lederer 0:1 
Einzel: N. Lederer 0:2, L. Letzgus 0:1, F. Weißenfeld 0:1, M. Lutz 0:1, A. Jansen 0:1, S. Lederer 0:1


